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Hintergrund: Schulpraktisches Mentoring ist in den Curricula der 

Lehrer:innenausbildung strukturell verankert und vollzieht sich in Österreich 

institutionell in den Partnerschulen der Pädagogischen Hochschulen und 

Universitäten. Es besteht ein allgemeines Übereinkommen, dass 

schulpraktisches Mentoring einen hohen Stellenwert hat (Hobson et al. 2009; 

König et al. 2018). Mentor:innen achten im Idealfall auf die Qualität der 

Lernprozesse (Gröschner et al. 2015) und tragen somit zum Lernerfolg im 

Praktikum (Dieck et al. 2009; Müller 2010) bei. Der Beziehungs- und 

Betreuungsqualität kommt damit eine besondere Rolle zu (Abel et al. 2008; 

Hascher et al. 2012; Wilson 2011). Wie sollen Prozesse nun gestaltet werden, 

damit sie für beide Partner:innen (Mentor:in und Mentee) gewinnbringend sind? 

Forschung: Mit Hilfe der Grounded Theory wurden Daten von Mentee (n=12) 

und Mentor:innen (n=12) zu konzeptuellen Repräsentationen (Strübing 2014) 

zusammengefügt und im Untersuchungsgegenstand Phänomene, Bedingungen, 

Ursachen, Kontexte, Handlungsstrategien und Konsequenzen zum 

schulpraktischen Mentoring erhoben. Erkenntnisse aus Sicht der 

Interviewpartner:innen betonen hierbei die Berücksichtigung 

kontextbezogener, praktikumsspezifischer und personen- sowie 

beziehungsorientierter Bedingungen (Haas 2020). Als Konsequenzen wurden 

schulpraktische Mentoring-Funktionen (Professionsspezifische Funktion, 

Mentoring-Funktionen, Rollenfunktionen, Aufbau professionsspezifischer 

Kompetenzfunktionen über die Verfügbarkeit eines Rollenmodells, Psy-

chosoziale und personal-emotionale Aspekte, Forderung an die Mentoring-

Rolle) rekonstruiert, die als Gelingensbedingungen verstanden werden können 

bei denen das gemeinsame, mentor:inbezogene und menteebezogene Wollen 

unterstrichen wird.  

Im Beitrag werden Methode und Ergebnisse erläutert und die Bedeutung für die 

Lehrer:innenbildung diskutiert. 
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